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des Instıituts SCWESCH W al. Andere Häuser erfreuen sıch Vitalität, die sıch uch der Mıtar-
beit mehrerer Ordensftfrauen vorliegenden.Werk nıederschlägt. Während der Herausgeber, der
Gerlever Benediktiner Marcel Albert, Überblick über das zunehmende Zusammenwachsen
der deutschen Klöster bietet, folgen aus der Feder Autorinnen und Autoren Einzeldar-
stellungen der Konvente, die un!' VO  3 Deutschland Aus gegründet wurden. Diese
sıch Schema der »(Germanıa Benedictina« un! legen den Schwerpunkt auf die Ereignis-, Wırt-
schafts-, Bau- und Kunstgeschichte. Dabe1 wurde nıcht NUr die klösterliche Überlieferung, SOMN-
dern auch das einschlägige Material ı staatliıchen und diözesanen Archiven ausgewertet. FEın be-
herrschendes Thema sınd die häufigen Schwierigkeiten für das Auskommen der Schwestern SOrgen

können Hostienbäckerei und Paramentenwerkstatt CI WICSCI1l sıch als mit der eucharıstischen
Spiritualität gut verbindende Erwerbszweige Mangelhafte Ernährung Warlr 1Nec der Hauptursa-
hen für die Begınn des Jahrhunderts orassıerende Tuberkulose, deren Ausbreitung
Nonnenklöstern und Schwesterngemeinschaften 1Ne medizinhistorische Untersuchung WwWe WaIclc
Hılte kam VO' den Jahrhundert VO: der Schweiz aus gegründeten Benedictine Sisters of
Perpetual Adoration des Klosters Clyde US Bundesstaat Mıssourı1, die den 1920er Jahren
1ne Organısatıon ZUur Unterstützung notleidender europäischer Katholiken autbauten Derzeıt
esteht die deutsche Föderation Aaus den Klöstern Irıer, Osnabrück, Köln Marıa Hamiuicolt, Vın-
nenberg und Neuss Kreıtz Der and eistet Pionierarbeit Die lange vernachlässigte Geschichte
weıblicher Ordensgemeinschaften und Klöster erfährt für die Benediktinerinnen VO Heıligsten
Sakrament 1Ne bemerkenswerte Aufarbeitung Dıie spezifische Spiritualität des Instıtuts, die
ihm gepflegten Frömmigkeitsformen un! die Theologie der Gründerıin, die der Ewiıigen Anbe-
tung C1I11C aCLUOSA partıcıpatio der Getauften der Eucharistie gefeierten Opfer Christi E1 -
kannte (wıe we1it Walr INnanll sıch dessen be1i der Gründung der deutschen Klöster Jahrhundert
bewusst?), hätten treilich CISCNCH Darstellung bedurft Hıer greift I1Nlall nach WIC VOT ankbar
auf die SEeIT den 1990er Jahren VO Köln Raderberger Kloster herausgegebene un! bereıits ZWaNzZ1g
Hefte zählende Reihe »Recherchen« zurück (J)we Scharfenecker
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|DJTG VO:  - Kaspar Elm betreute Dissertation (FÜ Berlin) ein der heutigen wiıissenschafttli-
chen, aber VOT allem auch öffentlichen Diskussion häufig erortertes Thema mMi1t dem Schwerpunkt
für Nıedersachsen auf Dabej der Verfasser dıe etzter eit gegenüber der älteren For-
schung MItL iıhrer Betonung der Ablehnung der Frauen durch die Ziıisterzienser geäußerte Kritik
zurück Er untersucht dazu das Verhältnis zwischen dem Orden und den Frauenklöstern der Z15-
terziensıischen Observanz die Inkorporation der Zisterzienserinnenklöster durch das Generalka-
pitel und die Zıisterzienserinnen außerhalb der Ordensorganisation Im Anschluss diese Unter-
suchungen, dıe ZzZusammenTIassen! die altere Forschung bestätigen dass die Zısterzienser die Frauen
abgelehnt haben, folgt C1Mn Verzeichnis der nıedersächsischen Zısterzienserinnenklöster, die die ] —
weıliıge Form der Zugehörigkeit dieser Konvente ZUr »ordo Cisterci1iensisS« aufzeigt und VOT dem
Hintergrund des jeweiligen politischen Umtfeldes erklärt Ertasst werden dabei Klöster, die den
Diözesen Osnabrück 3 Mınden 23); Bremen 4), Verden 1 Hıldesheim (6) und Maınz (4) lie-
gCmh Dıie Arbeit bietet interessanten Anknüpfungspunkt für die eitere Forschungsdiskussi-

Der Verfasser hat 1116 wichtige Untersuchung ZUT Zisterzienserforschung geleistet,
ob I1  z} Sehweise teilt oder nıcht MMO Eberl
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schen Geschichte Bd 379 Köln Böhlau 2002 379 Gehbh

Die der Uniıversıiutät Greitswald abgeschlossene Dissertation führt die bislang 1Ur »Insidern« der
pommerschen oder zisterziensischen Geschichte bekannten Klöster die breite Diskussion C111


